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Textliche Festsetzungen

1. Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 4 BauNVO)
1.1 Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO
Die nach § 4 Abs. 2 BauNVO allgemein zulässige Nutzung
- Ziffer 3: "Anlagen für sportliche Zwecke" ist gemäß §1 Abs. 5 BauNVO unzulässig.

2. Höhenlage der baulichen Anlagen (§ 9 Abs. 2 BauGB i. V. m. §§ 16 und 18 BauNVO)
2.1 Die Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens der baulichen Anlagen darf von der jeweiligen 
Gebäudemitte ausgehend, gemessen im rechten Winkel, ein Maß von 0,50 m über dem 
zugewandten Fahrbahnrand der fertig ausgebauten Verkehrsfläche (Oberkante Fahrbahn) nicht 
überschreiten.

2.2 Für die Traufhöhen sind die folgenden Höchstwerte festgesetzt: 
6,50 m über Oberkante ausgebaute Fahrbahn (Oberkante ausgebaute Fahrbahn siehe 
Planzeichnung)

2.3 Bezugsgrundlage für die Bemessung der Traufhöhe ist die Oberkante der fertig ausgebauten 
öffentlichen und privaten Verkehrsflächen. Gemessen wird im rechten Winkel zu dem der 
Hauptfassade zugewandten Fahrbahnrand. Die Traufhöhe wird definiert als Schnittpunkt der 
Außenwand mit der Oberkante der Dachhaut.

3. Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
3.1 Im WA1-Gebiet sind je Wohngebäude maximal 2 Wohnungen zulässig.

4. Mindestbreite von Baugrundstücken (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB)
4.1 Im WA1-Gebiet sind Baugrundstücke mit einer Mindestbreite von 9,00 m zu bilden. Eine 
Unterschreitung der Mindestbreiten ist unzulässig.

5. Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ( § 9 
Abs. 1 Nr. 25 a BauGB )
5.1 Im öffentlichen Straßenraum sind mindestens 6 klein- bis mittelkronige Bäume (z. B. 
Traubenkirsche, Zierapfel oder ähnliche) als Hochstamm zu pflanzen. Der Stamm, gemessen in 1,0 
m Höhe, muss im Pflanzzustand einen Mindestumfang von 18 cm haben. Die Größe der 
unversiegelten Baumscheibe darf 6 qm nicht unterschreiten. Die offene Bodenfläche ist dauerhaft zu 
begrünen.

5.2 Auf den nicht überbaubaren Grundstücksfreiflächen ist ab einer Grundstücksgröße von 250 qm 
mindestens 1 Baum als Hochstamm zu pflanzen. Der Stamm, gemessen in 1,0 m Höhe, muss im 
Pflanzzustand einen Mindestumfang von 16 cm haben. Pflanzenarten sind der Pflanzenliste 2 zu 
entnehmen.

5.3 Bei Einfriedung der rückwärtigen Grundstücksgrenzen sind Hecken oder begrünte Zäune zu 
verwenden. Pflanzenarten sind den Pflanzenlisten 1 und 2 zu entnehmen.

5.4 Die mit einem Pflanzgebot gekennzeichneten Flächen entlang der südlichen und der östlichen 
Grundstücksgrenze des Flurstücks Nr. 1060 sind im Bereich der privaten Gartenflächen mit einem 2 
m breiten Heckenstreifen dauerhaft zu bepflanzen. Pflanzenarten sind den Pflanzenlisten 1 und 2 zu 
entnehmen.

6. Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
6.1 Ver- und Entsorgungsleitungen sowie sämtliche Niederspannungs- und 
Telekommunikationsleitungen sind unterirdisch zu verlegen. 

Örtliche Bauvorschriften gem. BauO NRW

1. Gestaltung von Doppelhäusern (§ 86 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW)
1.1 Die Dachflächen baulich zusammenhängender Gebäude (Doppelhäuser) sind in Farbe, Material 
und Neigung einheitlich auszuführen.

1.2 Trauf- und Fristhöhen baulich zusammenhängender Gebäude (Doppelhäuser) sind einheitlich 
auszuführen.

2. Ausführung der Dacheindeckungen (§ 86 Abs. 1 BauO NRW)
2.1 Die Dacheindeckung ist mit unglasiertem und nichtblendendem Dachmaterial auszuführen.

3. Dachform, Dachneigung (§ 86 Abs. 1 Nr. 1 BauO NRW)
3.1 Zulässig sind Satteldächer mit einer Neigung von 30-45°

4. Gestaltung der Stellplätze, Fußwege
Private Stellplätze und Fußwege sind in wasserdurchlässiger Bauweise (Pflasterung mit 
Rasenfugen, wassergebundene Decke, Schotterrasen u. a.) auszuführen.

Hinweise in Textform

1. Bodendenkmalschutz
Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d. 
h. Mauern, alte Gräben, Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen 
Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen 
Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der 
Gemeinde als Unterer Denkmalbehörde und/oder dem Westfälischen Museum für Archäologie / Amt 
für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/ 93750; Fax: 02761/ 2466) unverzüglich 
anzuzeigen und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu 
erhalten (§§ 15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den 
Denkmalbehörden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das 
Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und für wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in 
Besitz zu nehmen (§16 Abs. 4 DSchG NW).

2. Kampfmittelfunde
Das Vorhandensein von Kampfmitteln des Zweiten Weltkrieges kann nicht ausgeschlossen werden. 
Weist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub auf außergewöhnliche Verfärbungen 
hin oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der 
Kampfmittelräumdienst der Bezirksregierung Arnsberg (Tel. 02931/82-0) und das Amt für 
Brandschutz, Rettungsdienst und Zivilschutz (Tel. 02381/ 903-340, 02381/903-0) zu verständigen. 

3. Ggf. erforderliche bergbauliche Sicherungs- und Anpassungsmaßnahmen
Im Zuge der Planung ist durch den Bauherrn zwecks evtl. notwendiger Anpassungs- und 
Sicherungsmaßnahmen Kontakt mit der Deutschen Steinkohle AG, 44620 Herne, aufzunehmen.

Pflanzlisten
Liste Nr. 1: Pflanzen für geschnittene Hecken/Einfriedungen
Acer campestre - Feld-Ahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Crataegus monogyna - eingriffeliger Weißdorn
Crataegus oxycantha - Zweigriffeliger Weißdorn
Fagus sylvatica - Rot-Buche
Ilex aquifolium - Hülse/Stechpalme (immergrün)
Ligustrum vulgare - Liguster
Ligustrum vulgare „Atrovirens“ - Liguster (immergrün)
Taxus baccata - Eibe

Eingebürgerte, standortgerechte Heckenpflanzen-Arten, bevorzugt im Vorgartenbereich
Rosa rugosa (i.S.) - Apfelrose in Sorten
Spiraea spec. - Spierstrauch in Sorten

Liste Nr. 2: Grundstücksfreiflächen/private Grünflächen
2.1 Bäume (heimisch und standortgerecht)
Betula pendula - Sand-Birke
Carpinus betulus - Hainbuche
Fagus sylvatica - Rotbuche
Ilex aquifolium - Hülse/Stechpalme (immergrün)
Quercus robur - Stiel-Eiche
Popülus tremula - Zitterpappel
Prunus avium - Vogelkirsche
Salix caprea - Salweide
Sorbus aucuparia - Vogelbeere
Obstbäume

2.2 Sträucher (heimisch und standortgerecht)
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Corylus avellana - Haselnuß
Crataegus monogyna - Eingriffeliger Weißdorn
Crataegus oxycantha - Zweigriffeliger Weißdorn
Ligustrum vulgare - Liguster
Lonicera periclymenum - Waldgeißblatt (rankend)
Prunus padus - Gemeine Traubenkirsche
Prunus spinosa - Schlehdorn
Rhamnus frangula - Faulbaum
Rosa canina - Hunds-Rose 
Rubus fruticosus  - Brombeeren (in Sorten)

2.3 Sträucher (eingebürgert, standortgerecht, überwiegend für den Siedlungsbereich)
Amelanchier lamarckii - Kupfer-Felsenbirne
Buddleia spec. - Sommerflieder in Sorten
Deutzia spec. - Deutzie, Sternchenstrauch in Sorten
Forsythia spec. - Forsythia, Goldglöckchen in Sorten
Philadelphus coronarius i - Pfeifenstrauch/Gartenjasmin in Sorten
Rosa spec. (Arten und Sorten) - Strauchrosen in Arten und Sorten
Spiraea spec. - Spierstrauch in Sorten
Syringa spec. - Flieder in Sorten
Weigelia spec. - Weigelie, Glockenstrauch in Sorten


